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Hausanschluss HMS

Der Hausanschluss ( Hauptverteilung A ) der Hein-Moeller-Schule



Hausanschlussraum

Mehrspartenhauseinführung

www.bundesbaublatt.de, 01.2018



Hausanschluss



Kabel, Leitungen und Spannungsfall



Personenschutzeinrichtungen



Nicht genormt ob RCD vor oder hinter einem LS!
ABER: Der Bemessungsstrom darf nicht überschritten werden!

DIN EN 61008-1 bzw. DIN VDE 0664-10 → Vorsicherung RCD zweipolig bis zu 63A möglich

Personen- und Brandschutzeinrichtungen

Selektiver RCD, Bauart S



Ausstattungswert

Quelle: HEA – Fachgemeinschaft für effiziente Energieanwendung e. V., „Elektrische Anlagen in Wohngebäuden“, März 2011



Prüfzeichen und Schutzklassen



Schutzarten

Schutz vor Eindringen von Fremdkörpern und Wasser



Sicherheitsregeln 



direktes und indirektes Berühren
(DIN VDE 0100 Teil 410 / Teil 600)



Fehlerarten
(DIN VDE 0100 Teil 410 / Teil 600)



Potentialausgleich
(DIN VDE 0100 Teil 410 / Teil 600)



Grenzwerte Brührungsspannung
(DIN VDE 0100 Teil 410 / Teil 600)



Abschaltbedingung, Potentialausgleich 
(DIN VDE 0100 Teil 410 / Teil 600)



Besondere Räume
(DIN VDE 0100 Teil 701



Erstprüfung einer Elektroanlage

Ablauf

1. Schritt: 
 Niederohmigkeit des Schutzleiters überprüfen
 → Messung erfolgt von der Einspeisung zu jedem Schutzleiter 
       (in jedem Stromkreis)
 → Steckdosen sind dabei wichtiger, da Schalter etc. für gewöhnlich
      eine Schutzklasse besitzen wo der PE nur reingelegt wird
 → vor der Messung wird das Gerät (Bsp.: Fluke) kalibriert!!!
 Warum? Damit der Messfehler bei den ohnehin schon kleinen
 Widerstandswerten nicht verfälscht wird! 
 Frage: Wie hoch darf der Wert (Richtwert) maximal sein?
1 Ohm (Richtwert)
      



Erstprüfung einer Elektroanlage

Ablauf

2. Schritt: 
 Isolationswiderstandsmessung
 → alle Bauteile erst einmal abdecken (Messung erfolgt bei 
      500V DC !!!)
 → Messung erfolgt von der Einspeisung gegen alle aktiven Leiter
  auch der N-Leiter gilt als aktiver Leiter !!!
 → Nicht vergessen: RDC und LS müssen aktiv sein um den 
      kompletten Weg bis zum Bauteil zu messen
 Tipp: Benutzen Sie die Krokodilklemmen
 → Wo liegt hier der Grenzwert?
1 MOhm

      



Erstprüfung einer Elektroanlage 
(LF6)

Ablauf

3. Schritt: 
 RCD – Messung
 → Auslösezeit, Auslösestrom und Berührungsspannung 

messen
  → Wo liegen hier die Grenzwerte? (Strom ab 50% bis 100%
Abschaltstrom, Auslösezeit, max. Berührungsspannung 50V)

4. Schritt:
 Alle Werte richtig in das Meß-Protokoll eintragen und das 

Protokoll fertigstellen



Erstprüfung einer Elektroanlage

5. Schritt → Impedanzmessung nur dort, wo 
kein RCD vorhanden

→ Warum: Damit sichergestellt wird, dass der 
LS im Fehlerfall auslöst

      



Weitere wichtige Infos



Zusätzlicher Potentialausgleich im 
Bad notwendig?

Nach der „Badnorm“ DIN VDE 0100-701 ist ein zusätzlicher 

Schutzpotenzialausgleich nicht mehr erforderlich,

wenn im jeweiligen Gebäude der Schutzpotenzialausgleich über 

die Haupterdungsschiene vorhanden ist.



Wieviele RCD´s sind einzubauen?

In der Norm DIN 18015-2 steht, dass die Zuordnung von RCDs 

zu den Stromkreisen so vorzunehmen ist, dass das Abschalten

eines RCDs nicht zum Ausfall aller Stromkreise führt. Nur 

selektive RCDs sind von dieser Forderung ausgenommen!



EM-Verträglichkeit

Das TN-S-System ist EMV-freundlich, da Schutz- und 

Neutralleiter voneinander getrennt sind. Dadurch sind keine 

betriebsbedingten Rückströme auf dem Schutzleiter zu erwarten. 

Dadurch wird vermieden, dass sich „vagabundierende 

Streuströme“ über Rohr- und andere metallene 

Gebäudekonstruktionen verteilen und z.B. 

informationstechnische Anlagen beeinflussen.
      

Das TN-C-S-System ist problematisch, da hier eine direkte 

Verbindung zwischen beiden Leitern N und PE gegeben ist und 

dort Streuströme übertragen werden können.
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